
 

 

Hochschule der Bundesagentur 

Praktikumsordnung für die Bachelorstudiengänge 

in der Fassung des Beschlusses des Senats vom 25.02.2026 

Auf der Grundlage von § 6 Absatz 6 Nr. 2 der Grundordnung hat der Senat am 25.02.2026 diese Prak-
tikumsordnung (PO) beschlossen. Sie wurde am 08.05.2026 durch den Vorstand der Bundesagentur 

für Arbeit genehmigt. 
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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Praktikumsordnung regelt insbesondere Ziele, Inhalt und Organisation der Praktikumstrimester 
gemäß § 3 Abs. 7 der Studien- und Prüfungsordnung für die dualen Bachelorstudiengänge sowie die 
berufspraktischen Anteile gemäß § 3 Abs. 7 Studien- und Prüfungsordnung des weiterbildenden Ba-
chelorstudienganges „Arbeitsmarkt und Beratung“ und enthält Regelungen zur Anerkennung und An-
rechnung erworbener Kompetenzen. 

§ 2 Zielsetzung 

(1) Praktikumstrimester bzw. berufspraktische Anteile sind in das Studium integrierte, von der Hoch-
schule geregelte, inhaltlich bestimmte und betreute Ausbildungsabschnitte (Praktika), die in einer Dien-
stelle im Geschäftsbereich der Bundesagentur für Arbeit oder in einer anderen geeigneten Einrichtung 
der beruflichen Praxis abgeleistet werden. 

(2) 1Die Praktika leisten in diesem Kontext einen Beitrag, um auf das künftige Berufsfeld vorzubereiten. 
2Die Studierenden tragen für das Erreichen der genannten Praktikumsziele eine Mitverantwortung. 
3Durch zunehmende selbstständige Mitarbeit sollen die Studierenden 

• die Aufgaben, Anforderungen und Arbeitsabläufe in der Praxis kennenlernen, 

• Handlungskompetenz für die Wahrnehmung von Tätigkeiten auf Fachkraftebene erwerben, 

• Wechselwirkungen von Theorie und Praxis reflektieren. 

(3) 1Für die Praktikumstrimester werden auf der Grundlage von Leistungsnachweisen Credit Points 
nach dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben. 2Für die berufspraktischen Anteile werden 
auf der Grundlage von Leistungsnachweisen in den fachlichen Modulen, denen die berufspraktischen 
Anteile zugehörig sind, Credit Points nach dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben.  

§ 3 UÜ berblick über die Praktikumstrimester in den dualen Bachelorstudiengängen 

(1) Für den Studiengang „Arbeitsmarktmanagement“ (AMM) ergeben sich folgende Praxisphasen: 

Praktikum A: 

2115 Integration in der Arbeitsförderung: Strukturen, Praxis 
und Kompetenzen 

Praktikumsreflexion 6 CP 

2125 Beratungs- und Vermittlungsgespräche Praktikumsaufgabe 3 CP 
 

Praktikum B: 

4215 Service Learning Praktikumsreflexion 5 CP 
1215 Regionale Arbeitsmärkte Praktikumsaufgabe 3 CP 
2245 Beratung I Praktikumsreflexion 3 CP 
3215 Leistungsrecht I Praktikumsaufgabe 3 CP 
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Praktikum C: 

4315 Betriebs-/Auslandspraktikum Praktikumsreflexion 3 CP 
2335 Beratung II Praktikumsreflexion 3 CP 
2565 Arbeitsmarktintegration (Studienschwerpunkt: „Arbeits-

marktintegration und -transformation“) 
Praktikumsaufgabe 3 CP 

3425 Leistungsrecht II (Studienschwerpunkt: „Leistungsrecht 
und Leistungsberatung“) 

Praktikumsaufgabe 3 CP 

1425 Management (Studienschwerpunkt: „Arbeitsmarkt und 
Public Management“) 

Praktikumsaufgabe 3 CP 

 

Praktikum D 

Im Praktikum D ist die Bachelorthesis zu erbringen. 

(2) Für den Studiengang „Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung“ (BBB) ergeben sich folgende 
Praxisphasen: 

Praktikum A: 

2115 Integration in der Arbeitsförderung: Strukturen, Praxis 
und Kompetenzen 

Praktikumsreflexion 6 CP 

2125 Beratungs- und Vermittlungsgespräche Praktikumsaufgabe 3 CP 
 

Praktikum B: 

4215 Service Learning Praktikumsreflexion 5 CP 
1215 Regionale Arbeitsmärkte Praktikumsaufgabe 3 CP 
2245 Beratung I Praktikumsreflexion 3 CP 
3215 Leistungsrecht I Praktikumsaufgabe 3 CP 

 

Praktikum C: 

4315 Betriebs-/Auslandspraktikum Praktikumsreflexion 3 CP 
2335 Beratung II Praktikumsreflexion 3 CP 
2445 Berufsberatung/ -orientierung 

(Studienschwerpunkt: „Berufliche Beratung“) 
Praktikumsaufgabe 3 CP 

2425 Fallmanagement (Studienschwerpunkt: „Fallmanage-
ment in der Beschäftigungsförderung“) 

Praktikumsaufgabe 3 CP 

2465 Reha-Beratung (Studienschwerpunkt: „Inklusion und 
Teilhabe am Arbeitsleben“) 

Praktikumsaufgabe 3 CP 

 

Praktikum D 

Im Praktikum D ist die Bachelorthesis (10 CP) anzufertigen. 
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§ 4 UÜ berblick über die berufspraktischen Anteile im weiterbildenden Bachelorstudien-
gang „Arbeitsmarkt und Beratung“ 

(1) Im weiterbildenden Bachelorstudiengang „Arbeitsmarkt und Beratung“ werden berufspraktische 
Anteile im 5. und 6. Präsenztrimester erbracht: 

5. Präsenztrimester Service Learning Modulprüfung  
6. Präsenztrimester Betriebs-/Auslandspraktikum Modulprüfung  

 
(2) Im Präsenztrimester 5 ist die Bachelorthesis als Bestandteil der Abschlussprüfung (insgesamt 10 CP) 
anzufertigen. 

§ 5 Erbringung in geeigneten Einrichtungen 

(1) 1Das Service Learning ist in einer Einrichtung, die der praktischen sozialen Arbeit oder dem bürger-
lichen Engagement zuzuordnen ist, abzuleisten. 2Die Einrichtung muss in praktischen sozialen, ökologi-
schen oder kulturellen Themen tätig und dem bürgerschaftlichen Engagement zuzuordnen sein. 

(2) 1Auslandspraktika können in privaten oder staatlichen Betrieben bzw. Einrichtungen des öffentli-
chen Dienstes oder in einer anderen vergleichbaren Einrichtung absolviert werden. 2Bei der Auswahl 
des Praktikumsplatzes unterstützt die Hochschule die Studierenden. 

(3) 1Das Betriebspraktikum ist in einem wertschöpfenden Betrieb oder Unternehmen abzuleisten. 2Die 
Ableistung des Betriebspraktikums bei einem öffentlichen Unternehmen oder in einem öffentlichen 
Betrieb ist nur möglich, wenn: 

• ein gewisser Grad an Eigenständigkeit gegenüber dem staatlichen Hoheitsträger vorhanden ist, 

• ein wirtschaftlicher Zweck verfolgt wird, nämlich Produktion oder Verkauf von Gütern oder 
Dienstleistungen und 

• die Betriebsführung mit der eines privatwirtschaftlichen Unternehmens vergleichbar ist. 

(4) 1Lediglich für die Erstellung der Bachelorthesis sollen die Studierenden der dualen Bachelorstudi-
engänge für sechs Wochen im Praktikum D von anderen Aufgaben freigestellt werden. 2Der Zeitraum 
der Freistellung soll zwischen den Tutorinnen und Tutoren und den Studierenden abgestimmt werden; 
die formale Beantragung erfolgt durch die Studierenden bei der zuständigen Diensteinheit. 3Die Stu-
dierenden des weiterbildenden Bachelorstudiengangs „Arbeitsmarkt und Beratung“ sind grundsätzlich 
zum Zwecke des Studiums, darunter auch zur Erstellung ihrer Bachelorthesis, von ihren bisherigen Tä-
tigkeitsfeldern in der Bundesagentur für Arbeit freigestellt.  

§ 6 Aufgaben der Hochschule 

(1) Die Hochschule sorgt dafür, dass die Aufgabenstellungen und die Prüfungsleistungen sachgerecht 
sind und den Studierenden sowie den Tutorinnen und Tutoren rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

(2) 1Die Rektorin oder der Rektor der Hochschule legt die von den Studierenden zu bearbeitenden Prü-
fungsleistungen fest. 2Diese enthalten darüber hinaus insbesondere Angaben zu: 

• Lern- und Kompetenzzielen, 

• das Arbeitspensum, 
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• Inhalten des Praktikums, 

• Inhalte von Leistungsnachweisen, 

• der Ausgestaltung der Prüfungsleistung, 

• die formalen Anforderungen. 

(3) Die inhaltliche Betreuung der Studierenden in den Praktikumstrimestern und den berufspraktischen 
Anteilen erfolgt durch die Hochschule, die auch für die Bewertung der Prüfungsleistung in den dualen 
Bachelorstudiengängen zuständig ist. 

§ 7 Aufgaben der Agenturen für Arbeit bei der Durchführung der Praktikumstrimester in 
den dualen Bachelorstudiengängen 

(1) 1Die ordnungsgemäße Durchführung der Praktikumstrimester obliegt den Agenturen für Arbeit. 2Die 
Gesamtverantwortung trägt die jeweilige Geschäftsführung. 

(2) 1Die Agenturen für Arbeit stellen Tutorinnen und Tutoren, die gegenüber der Hochschule für die 
Umsetzung der Praktikumstrimester verantwortlich sind. 2Tutorinnen und Tutoren werden aus dem 
Kreis der Bereichsleistungen, aus dem Kreis der Teamleitungen oder aus dem Kreis anderer motivierter 
und engagierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des operativen Bereichs der jeweiligen Agentur für 
Arbeit ausgewählt. 3Die Ernennung sollte für einen Zeitraum von mindestens drei Jahren erfolgen. 

(3) Tutorinnen und Tutoren nehmen insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

• Einführung und Integration der Studierenden in die Arbeitsorganisation (auch Beteiligung an 
Veranstaltungen und Schulungen) bei gleichzeitiger Sicherstellung, dass die Praktikumsaufga-
ben ordnungsgemäß bearbeitet werden, 

• Betreuung der Studierenden in allen Angelegenheiten, die die Organisation und den Ablauf des 
Praktikumstrimesters betreffen, 

• Koordination der von der Hochschule gestellten Praktikumsaufgaben und Praktikumsreflexio-
nen in die operativen Bereiche und Festlegung von konkreten Kontaktpersonen in den opera-
tiven Bereichen, 

• Durchführung regelmäßiger Feedbackgespräche mit den Studierenden, 

• Teilnahme (obligatorisch) an den Evaluationen der Praktikumstrimester, 

• Schaffung von Netzwerken zur Sicherstellung der Durchführung der Praktikumsaufgaben und 
Praktikumsreflexionen, 

• Teilnahme an Netzwerktreffen für Tutorinnen und Tutoren und Tutorinnen- und Tutor-Tagen 
zur regionalen und überregionalen Abstimmung der Tutorinnen und Tutoren und zur Gewähr-
leistung eines reibungslosen Informationsflusses zwischen den Dienststellen und der HdBA. 

(4) Die Tutorinnen und Tutoren sind darüber hinaus direkte Ansprechpartnerinnen bzw. Ansprechpart-
ner der Hochschule und der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit in allen die Durchführung des 
Praktikumstrimesters betreffenden Fragen. 

(5) 1Zur regionalen und überregionalen Abstimmung der Tutoren und Tutorinnen und zur Gewährleis-
tung eines reibungslosen Informationsflusses zwischen Dienststellen und Hochschule existiert ein Tu-
toren-Netzwerk. 2Die Hochschule benennt für jede Organisationseinheit mindestens ein professorales 
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Mitglied, das den Dienststellen für alle die Hochschule betreffenden Fragen zur Verfügung steht. 3Die 
Hochschule organisiert regelmäßige Treffen von Tutoren und Tutorinnen zu einzelnen Fachthemen und 
auf regionaler Ebene. 

§ 8 Prüfungsleistungen in den Praktikumstrimestern der dualen Bachelorstudiengänge 

(1) 1Als Prüfungsleistung im Sinne des § 12 Abs. 9 Studien- und Prüfungsordnung der dualen Bachelor-
studiengänge ist entweder eine Praktikumsaufgabe oder eine Praktikumsreflexion anzufertigen. 2Diese 
Prüfungsleistungen sind nach Vorgabe der Hochschule beim Studierendenservice einzureichen. 

(2) 1Jeder Prüfungsleistung wird seitens der Hochschule ein Workload zugewiesen. 2Dieser Workload 
bezieht sich auf die Dauer der Mitarbeit und Hospitation sowie der Erstellung der Prüfungsleistung im 
jeweiligen Praktikumstrimester. 3Für eine schriftliche Ausarbeitung dient der zeitliche Rahmen des ge-
samten Praktikumstrimester während und außerhalb der Dienstzeit. 

(3) 1Die Praktikumsaufgabe ist eine ausschließlich im Praktikumstrimester zulässige schriftliche Prü-
fungsleistung, die erkennen lassen soll, dass die Studierenden nach didaktisch-methodischer Anleitung 
Studium und Praxis verbinden, das im Studium erworbene Wissen im Praxisalltag anwenden und dazu 
beitragen, die in der berufspraktischen Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen für Studium und Lehre nutz-
bar zu machen. 2Diese Prüfungsleistung wird benotet. 

(4) 1Die Praktikumsreflexion besteht aus einem Lerntagebuch und einem Beitrag zu einem Reflexions-
workshop. 2Das Lerntagebuch und der Reflexionsprozess werden durch Leitfragen zur Erreichung des 
Qualifikationsziels angeleitet und unterstützt. 3Diese Prüfungsleistung wird mit „bestanden“ oder 
„nicht bestanden“ bewertet. 

(5) 1Die Studierenden haben im Praktikumstrimester C ein Praktikum im Ausland oder ein Betriebsprak-
tikum abzuleisten. 2Nur soweit die Studierenden einen wichtigen Grund nachweisen können, gewährt 
und vergibt der Prüfungsausschuss auf Antrag des oder der Studierenden die Ableistung einer alterna-
tiven Praktikumsaufgabe. 3§ 17 Studien- und Prüfungsordnung duale Bachelorstudiengänge bleibt un-
berührt. 4Ein wichtiger Grund ist insbesondere gegeben, wenn es den Studierenden objektiv nicht mög-
lich oder subjektiv nicht zumutbar ist, ein Praktikum im Ausland oder in einer betrieblichen Einrichtung 
abzulegen. 

§ 9 Ableisten der berufspraktischen Anteile im weiterbildenden Bachelorstudiengang 
„Arbeitsmarkt und Beratung“ 
1Die Studierenden haben im Präsenztrimester 5 ein Service Learning und im Präsenstrimester 6 ein 
Praktikum im Ausland oder ein Betriebspraktikum abzuleisten. 2Nur soweit die Studierenden einen 
wichtigen Grund nachweisen können, kann der jeweilige berufspraktische Anteil insgesamt zweimal 
nachgeholt werden. 3Ein wichtiger Grund ist insbesondere gegeben, wenn es den Studierenden objek-
tiv nicht möglich oder subjektiv nicht zumutbar ist, ein Praktikum im Ausland oder in einer betriebli-
chen Einrichtung abzulegen. 

§ 10 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen in den Praktikumstrimestern der 
dualen Bachelorstudiengänge 

(1) 1Hochschulisch erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen sowie studienpraktische Leistungsnach-
weise werden anerkannt, sofern keine wesentlichen Unterschiede zwischen den erworbenen und den 
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zu erwerbenden Kenntnissen und Fähigkeiten bestehen. 2Dabei ist insbesondere Qualität, Niveau, Lern-
ergebnisse und Umfang der jeweiligen Studien- und Prüfungsleistungen maßgebend. 

(2) 1Außerhochschulisch erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten, die den in den Praxistrimestern zu 
erwerbenden Kompetenzen gleichwertig sind, können in einem Umfang von bis zur Hälfte auf die zu 
erbringenden Praktikumsleistungen angerechnet werden. 2Kenntnisse und Fähigkeiten einer schuli-
schen Erstausbildung können nicht angerechnet werden. 3Kenntnisse und Fähigkeiten aus staatlich an-
erkannten Berufsausbildungen, aus Fachschul-Weiterbildungen oder aus fachlichen Weiterbildungen, 
die auf einer Erstausbildung aufbauen, werden angerechnet, sofern eine Gleichwertigkeit der bereits 
erworbenen Kompetenzen zu den zu erwerbenden Kompetenzen der Praxistrimester festgestellt wer-
den kann.  

(3) Im Einzelnen gilt darüber hinaus: 

(a) Tätigkeiten in einer Einrichtung und Institution, die der praktischen sozialen Arbeit oder dem bür-
gerlichen Engagement zuzuordnen sind, und vor Studienaufnahme absolviert worden sind, können auf 
das Service Learning (4215) angerechnet werden, wenn sie den Workload (39 Stunden) der Prüfungs-
leistung erreichen und vom Inhalt her der Prüfungsleistung entsprechen. 

(b) Tätigkeiten in einer Wirtschaftsgüter produzierenden oder Dienstleistungen erbringenden wirt-
schaftlichen Einrichtung (Betrieb), können auf das Betriebspraktikum (4315) angerechnet werden, 
wenn diese den Workload von drei vollzeitäquivalenten Arbeitswochen erreichen und sich inhaltlich 
mit der Rolle dieser Einrichtung als Wirtschaftsakteur am Arbeitsmarkt in betriebswirtschaftlicher, per-
sonalwirtschaftlicher, psychologischer, berufs-, bzw. -wirtschaftspädagogischer oder rechtlich beraten-
der Funktion beschäftigen. 

(c) Tätigkeiten in einer Organisation, Einrichtung oder in einem Unternehmen im Ausland, die einen 
unmittelbaren Bezug zum Arbeitsmarkt, zur Arbeitsmarktpolitik oder zur Arbeitsvermittlung aufwei-
sen, können auf das Auslandspraktikum (4315) angerechnet werden, wenn diese den Workload von 
drei vollzeitäquivalenten Arbeitswochen erreichen und sich inhaltlich mit der Rolle dieser Einrichtung 
als Akteur auf dem Arbeitsmarkt beschäftigen. 

(4) 1Die antragstellende Person hat darzulegen, für welche Praktikumsprüfungsleistung aus ihrer Sicht 
eine Anerkennung oder Anrechnung erfolgen soll. 2Zur Überprüfung des wesentlichen Unterschieds 
bzw. zur Überprüfung der Gleichwertigkeit muss die antragstellende Person geeignete Unterlagen vor-
legen. 3Geeignete Unterlagen sind insbesondere Prüfungszeugnisse und lernergebnisorientierte Nach-
weise. 4In den Fällen der durch praktische Tätigkeiten erworbenen Kompetenzen sind qualifizierte Ar-
beits- oder sonstige Praxiszeugnisse vorzulegen. 5Der Prüfungsausschuss kann ergänzende Unterlagen 
oder Dokumentationen anfordern, um zu prüfen, inwieweit die geforderten Kompetenzen erreicht 
wurden. 6Der Antrag auf Anerkennung bzw. Anrechnung ist vor Ablegen der Prüfungsleistung beim 
Prüfungsausschuss zu stellen. 7Der Anspruch auf Anerkennung oder Anrechnung erlischt nicht mit dem 
erstmaligen Antritt zu einer Prüfungsleistung in dem anzuerkennenden Praktikumsabschnitt, es sei 
denn, im Fall des Erstversuchs handelt es sich um eine Täuschungshandlung im Sinne des § 17 der 
Studien- und Prüfungsordnung duale Bachelorstudiengänge. 

(5) 1Die Noten anerkannter oder angerechneter Leistungen werden übernommen und in die Berech-
nung der Gesamtnote einbezogen, sofern die Notensysteme vergleichbar sind. 2Soweit keine Note 
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ausgewiesen ist, wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. 3Im Zeugnis kann eine Kennzeichnung 
der Anerkennung bzw. der Anrechnung erfolgen. 

§ 11 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen für die berufspraktischen Anteile 
des Bachelorstudiengangs „Arbeitsmarkt und Beratung“ 
1Die berufspraktischen Anteile Service Learning sowie das Auslands- / Betriebspraktikum sind als Lehr- 
und Lernformen innerhalb von fachlichen Modulen gemäß Modulkatalog des weiterbildenden Ba-
chelorstudiengangs „Arbeitsmarkt und Beratung“ verankert. 2Eine Entscheidung zur Anerkennung bzw. 
Anrechnung für die berufspraktischen Anteile ist daher mit Blick auf die insgesamt angestrebten Lern-
ergebnisse bzw. die insgesamt zu erwerbenden Kompetenzen der jeweiligen fachlichen Module zu tref-
fen. 3Eine teilweise Anerkennung bzw. eine teilweise Anrechnung ist nicht vorgesehen. 4Es gelten die 
Regelungen des § 11 Studien- und Prüfungsordnung für den weiterbildenden Bachelorstudiengang „Ar-
beitsmarkt und Beratung“. 

§ 12 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und setzt die bisherige Praktikums-
ordnung außer Kraft. 


	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Zielsetzung
	§ 3 Überblick über die Praktikumstrimester in den dualen Bachelorstudiengängen
	§ 4 Überblick über die berufspraktischen Anteile im weiterbildenden Bachelorstudiengang „Arbeitsmarkt und Beratung“
	§ 5 Erbringung in geeigneten Einrichtungen
	§ 6 Aufgaben der Hochschule
	§ 7 Aufgaben der Agenturen für Arbeit bei der Durchführung der Praktikumstrimester in den dualen Bachelorstudiengängen
	§ 8 Prüfungsleistungen in den Praktikumstrimestern der dualen Bachelorstudiengänge
	§ 9 Ableisten der berufspraktischen Anteile im weiterbildenden Bachelorstudiengang „Arbeitsmarkt und Beratung“
	§ 10 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen in den Praktikumstrimestern der dualen Bachelorstudiengänge
	§ 11 Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen für die berufspraktischen Anteile des Bachelorstudiengangs „Arbeitsmarkt und Beratung“
	§ 12 Inkrafttreten

